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20. Januar 2023 Nummer 03

Der „Rödertal-Anzeiger“ erscheint wöchentlich. 
Er enthält u.a. die amtlichen Mitteilungen der Stadt Großröhrsdorf mit den Ortsteilen Kleinröhrsdorf, Bretnig und Hauswalde.

17. Jahrgang

Rödertal-Anzeiger
Grüße, Ehrungen und Tanz zum Neujahrsempfang 

in der Festhalle Großröhrsdorf
Nach zwei Jahren coronabedingter Zwangspause konnten zu Beginn 
des Jahres 2023 nun endlich wieder der Gewerbeverein Rödertal und 
Umgebung e.V. und die Stadtverwaltung Großröhrsdorf zum traditionel-
len Neujahrsempfang einladen. Rund 100 Unternehmer, Vereinsmitglie-
der und interessierte Bürger waren der Einladung in die eigens für die-
sen Anlass festlich geschmückte Mehrzweckhalle am Rödertalstadion 
gefolgt.
 
Ralf Buschan, Vorsitzender des Gewerbevereins Rödertal e.V., begrüßte 
alle Gäste und gab einen Überblick über die Arbeit des Gewerbevereins 
in den vergangenen Jahren sowie über die geplanten Vorhaben im Jahr 
2023. Die Ereignisse der vergangenen Jahre sind auch am Gewerbever-
ein Rödertal e.V. nicht spurlos vorbeigegangen. Umso mehr freute sich 
Ralf Buschan, dass der Verein in dieser Zeit sogar neue Mitglieder ge-
winnen konnte. Neben den regulären Vereinsaktivitäten, wie Versamm-
lungen und der Organisation von Vorträgen, trafen sich die Mitglieder 
auch ganz ungezwungen zu Fahrradausflügen und einem Campingwo-
chenende. Darüber hinaus beteiligte sich der Verein mit dem traditionel-
len Entenrennen an der Bretniger Kirmes und organisierte erfolgreich 
den Tag der Ausbildung, um dem Fachkräftemangel aktiv entgegenzu-
wirken. Auch 2023 plant der Gewerbeverein, den Tag der Ausbildung 
fortzuführen und die Kirmes sowie die Vorbereitungen des Stadtfestes 
2024 zum 100jäh-
rigen Stadtrecht 
aktiv zu unter-
stützen. Darüber 
hinaus bot Ralf 
Buschan Manpo-
wer sowie tech-
nische Unterstüt-
zung durch den 
Gewe rbeve re i n 
an, um die ersten 
Ideen für den neu 
zu gestaltenden 
Spielplatz an der 
Walther-Rathenau-
Straße realisieren 
zu können.
  
Auch die Stadt Groß-
röhrsdorf schaut 
optimistisch und 
mit Tatendrang in 
die Zukunft. Dies 
zeigt sich insbe-
sondere in den 
Vorhaben, welche 
Bürgermeister Ste-
fan Schneider für 
das Jahr 2023 
erläuterte. Zual-
lererst steht die 
Vollendung des 
Neubaus der Kita 
„Bummiland“ auf 

der Agenda. Neben der Erneuerung des Spielplatzes an der Walther-Ra-
thenau-Straße soll in Kleinröhrsdorf der Jugendclub endlich eine Heim-
statt bekommen und in Hauswalde die Krohnenberstraße 4 umfassend 
saniert werden. Für den Neubau einer 2-Feld-Sporthalle sind durch den 
Bund bereits 3,2 Mio. Euro Fördergelder zugesagt worden. Hier gilt es, 
im Jahr 2023 noch den kompletten Bau finanziell sicherzustellen. Ferner 
soll die Freiwillige Feuerwehr ein neues Fahrzeug erhalten, wenn hierzu 
die Fördermittel bewilligt werden. Auch die Schillerstraße soll erneuert 
werden und rund 150.000 € sind für die Digitalisierung der Schule ein-
geplant. Darüber hinaus ist die Erweiterung des Gewerbegebietes in 
Planung, um hier interessierten Unternehmen Platz für den Ausbau ihrer 
Standorte zu bieten. 

Dieser Neujahrsempfang war für die Stadtverwaltung zugleich Anlass, 
Vereinsmitglieder aus dem Rödertal für ihr ehrenamtliches Engagement 
auszuzeichnen. 
Von der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Großröhrsdorf-Kleinröhrsdorf wurde 
Frau Dorothea Wappler für die Auszeichnung „Verdientes Ehrenamt“ 
vorgeschlagen. Seitdem Frau Wappler im Jahr 1995 mit ihrem Mann 
nach Kleinröhrsdorf gezogen ist, engagiert sie sich in der Kirchge-
meinde Großröhrsdorf-Kleinröhrsdorf an den verschiedensten Stellen. 
Besonders hervorzuheben war dabei ihre Tätigkeit als gewähltes Mit-

glied im Kirchen-
vorstand, dem 
Leitungsorgan der 
Kirche, von 2008 
bis 2020. Hier 
setzte sie sich da-
für ein, dass sich 
möglichst viele 
Christen in den 
ehrenamt l ichen 
Dienst zum Auf-
bau der Gemein-
de engagieren. 
Dabei ging Frau 
Wappler stets mit 
gutem Beispiel vo-
ran. Als Kirchvor-
steherin war sie 
im Ausschuss für 
Gemeindeaufbau 
und im Ausschuss 
für alle Fragen 
des Gemeindeteils 
Kleinröhrsdorf tä-
tig. Vor allem die 
Kirchenmusik liegt 
ihr am Herzen. 
So bringt Frau 
Wappler seit 2015 
als Leiterin den 
Kleinröhrsdorfer 
Kirchenchors zum 
Klingen und über-Dorothea Wappler (2.v.l.), Klaus Wenzlaw (4.v.l.) und Heike Schölzel (6.v.l.) wurden zum Neujahrsempfang für ihr 

ehrenamtliches Engagement ausgezeichnet. (–> Seite 6)
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  Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1  035952.2830
 Fax 035952.28350
 E-Mail info@grossroehrsdorf.de
 Internet www.grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten
 Montag 8:30 - 12:00 Uhr
 Dienstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
 Mittwoch geschlossen
 Donnerstag 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
 Freitag 8:30 - 12:00 Uhr

  Außenstelle Bretnig und Hauswalde  035952.58309
 Am Klinkenplatz 9, Ortsteil Bretnig
 Fax 035952.56887
 E-Mail heike.schoelzel@grossroehrsdorf.de

  Öffnungszeiten der Außenstelle Bretnig
 Dienstag: 8:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
 Freitag: 8:30 - 12:00 Uhr

Stadtverwaltung

Bereitschaft - Notfalldienste
Gasstörung 03 51 50 17 888 0 SachsenNetze HS.HD GmbH
Stromstörung 03 51 50 17 888 1 SachsenNetze HS.HD GmbH
Trinkwasser 0 35 94-777-0 WVB Bischofswerda
Abwasser 0 35 28-4 33 30 AZV „Obere Röder“ (Radeberg)

Notruf (Rettungsdienst, Feuerwehr) 112
Krankentransport und  
Kassenärztlicher Notfalldienst 03571 - 19222
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst 116117

(die angegebenen Uhrzeiten gelten jeweils bis zum nächsten Wochentag)
Montag, Dienstag und Donnerstag: 19-7 Uhr
Mittwoch:  14-7 Uhr
Freitag:  von 14 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag/Sonntag:  rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)

Leitstelle Feuerwehr 03571 - 19296

 20.01. Lessing-Apo. Kamenz, Macherstraße 18 03578-307740
 21.01. Löwen-Apo. Königsbrück, Markt 9 035795-42338
 22.01. Apo. im EKZ Königsbrück, Weißbacher Str. 28 035795-28664
 23.01. Löwen-Apo. Radeberg, Badstraße 17 03528-442228
 24.01. Elefanten Apo. Altstadt Radeberg, Röderstraße 1 03528-447811
 25.01. Heide-Apo. Radeberg, Schiller-Straße 95a 03528-442770
 26.01. Mohren-Apo. Radeberg, Hauptstraße 4 03528-445835

Apothekenbereitschaft Notdienstbereitschaft
8 - 8 Uhr des nächsten Tages

 20.01.-27.01. Frau DVM Wagner, Ottendorf-Okrilla,
    Tel.: 035205/73388

21.01. 9 - 11 Mathias Remus 035952/56141
  Krohnenbergstr. 4, 01900 Großröhrsdorf / OT Hauswalde

22.01. 9 - 11 Mathias Remus 035952/56141
  Krohnenbergstr. 4, 01900 Großröhrsdorf / OT Hauswalde

Impressum: Der Rödertal-Anzeiger erscheint wöchentlich am Freitag und wird in einer Auflage von 4700 Stück im Gebiet der Stadt Großröhrsdorf 
zur kostenlosen Mitnahme ausgelegt. Einzelexemplare können zum Einzelbezugspreis von 1,50 EUR von der Stadtverwaltung Großröhrsdorf über 
den Postweg erworben werden.
Herausgeber: Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Rathausplatz 1, 01900 Grdf., Tel.: 035952 - 283-0. Produktion: m+k (Müller & Kunze GbR), Radeberger 
Straße 7, 01900 Grdf., Tel.: 035952-32229, Fax: 035952-32230, info@muk-werbung.de; Druck: Stadtdruckerei Großröhrsdorf; Verantwortlich für 
den redaktionellen Teil: Bürgermeister Stefan Schneider (info@grossroehrsdorf.de), Rathausplatz 1, 01900 Großröhrsdorf, Tel.: 035952 - 283-0
Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge (Stadtverwaltung): Freitag der Vorwoche, 12.00 Uhr. Verantwortlich für Produktion und Anzeigen: 
m+k. Anzeigenannahme: m+k, Annahmeschluss: Montag der Erscheinungswoche 12.00 Uhr. Für Anzeigenveröffentlichungen und sonstige 
Veröffentlichungen gelten die Geschäftsbedingungen und Anzeigenpreislisten der Müller & Kunze GbR.  
Weitergehende Ansprüche aus den Veröffentlichungen, insbesondere auf Schadenersatz, sind in jedem Fall und ausdrücklich ausgeschlossen. 
Namentlich gekennzeichnete Beiträge widerspiegeln nicht die Meinung der Werberedaktion.

Dienstbereitschaft der Zahnärzte Rufbereitschaft
7 - 7 Uhr des nächsten Tages

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
werktags 18 - 8 Uhr

Sa + So ganztägig,
nur nach telef. Anmeldung!

Grundsteuer-Reform: 
Stadt Großröhrsdorf ruft zur Abgabe auf 

Ende Januar 2023 läuft die Frist zur Abgabe der Grundsteuererklärung 
ab. Die Stadt Großröhrsdorf appelliert an alle Grundstückseigentüme-
rinnen und Grundstückseigentümer, die Erklärung zur Feststellung des 
Grundsteuerwerts (Feststellungserklärung) rechtzeitig bei ihrem Finanz-
amt abzugeben. 

Ausschließlich die Finanzämter sind für die Bewertung im Rahmen der 
Grundsteuer zuständig, dass ändert sich auch nicht mit der Reform. 
D.h. das Finanzamt ermittelt anhand der Feststellungerklärungen den 
Grundsteuerwert und den Grundsteuermessbetrag für den Grundbe-
sitz. Erst wenn alle Grundsteuermessbeträge für die Grundstücke in der 
Stadt Großröhrsdorf vorliegen, kann der Stadtrat im Jahr 2024 über 
den Grundsteuerhebesatz ab 2025 entscheiden. Ohne Mitwirken der 
Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer durch frist-
gerechte Abgabe der Feststellungserklärung, kann eine sachgerechte 
Debatte über die örtlichen Hebesätze nicht stattfinden. 

Alle wichtigen Informationen finden die Eigentümerinnen und Eigentümer 
unter www.grundsteuer.sachsen.de. Auch das Grundsteuerportal (Geoda-
tenportal) zum Abruf wichtiger Informationen zum Flurstück, wie z.B. Ge-
markung, Flurstückszähler und -nenner, amtliche Fläche, Bodenrichtwert 
oder Ertragsmesszahl für landwirtschaftlich genutzte Grundstücke, ist 
über diese Internetseite zu erreichen. Die im Grundsteuerportal hinterleg-
ten Daten geben den Stand der Informationen im Liegenschaftskataster  
bzw. Grundbuch sowie  den Bodenrichtwert der Gutachterausschüsse 
zum Stichtag 1. Januar 2022 wieder. Eine Abfrage im Vermessungs- und 
Katasteramt oder beim Grundbuchamt ist daher nicht notwendig. 

Darüber hinaus gibt es unter www.grundsteuer.sachsen.de Erklär-Vi-
deos und Ausfüllanleitungen für ELSTER. Die Anleitungen zeigen Schritt 
für Schritt das Ausfüllen anhand von Beispielen und können auch zum 
Nachlesen heruntergeladen werden. 

Für individuelle Rückfragen steht die extra eingerichtete Grundsteuer-
Hotline zur Verfügung. Die Hotline des Finanzamts Hoyerswerda ist un-
ter der Rufnummer 03571 460 1090 (Mo.-Fr. 9 bis 18 Uhr) zu erreichen. 

Was Sie zur Feststellung des Grundsteuerwerts wissen müssen: 
• Für die Entgegennahme und Verarbeitung der Feststellungserklä-

rungen sind ausschließlich die Finanzämter zuständig. Die Stadt 
Großröhrsdorf ist daran nicht beteiligt. 

• Die Feststellungserklärung ist bis zum 31. Januar 2023 bei dem 
zuständigen Finanzamt abzugeben. Zuständig ist das Finanzamt, in 
dessen Bezirk der Grundbesitz liegt. 

• Für jedes Grundstück und jeden Betrieb der Land- und Forstwirt-
schaft muss eine Feststellungserklärung abgeben werden. Grundstü-
cke sind beispielsweise: 

 - unbebaute Grundstücke 
 - Wohngrundstücke (Einfamilienhäuser, Zweifamilienhäuser, Miet-

wohngrundstücke, Eigentumswohnungen) 
 - betriebliche Grundstücke (gemischt genutzte Grundstücke, Ge-

schäftsgrundstücke, Teileigentum, sonstige bebaute Grundstücke) 

Von April bis Juni haben Eigentümerinnen und Eigentümer von Wohn-
grundstücken und land- und forstwirtschaftlichen Betrieben ein indi-
viduelles Informationsschreiben ihres Finanzamts erhalten. Darin 
wurde das Aktenzeichen mitgeteilt, unter dem das oder die Grundstü-
cke beim Finanzamt geführt werden. Dieses muss bei der Abgabe der 
Feststellungserklärung mit angegeben werden. Sollten die Bürgerinnen 
und Bürger das Schreiben verlegt oder kein Schreiben erhalten haben, 
kann das Aktenzeichen beim zuständigen Finanzamt erfragt werden. 

• Möglichkeiten der Abgabe:
 - Kostenlos online mit ELSTER-Zertifikat: www.elster.de (Übrigens: 

Die Abgabe der Steuererklärung ist auch über das Zertifikat von 
Angehörigen erlaubt.) 

 - Für Ein- und Zweifamilienhäuser, Eigentumswohnungen sowie 
unbebaute Grundstücke steht ein weiterer kostenloser Online-
Service zur Abgabe der Grundsteuererklärung zur Verfügung – 
»Grundsteuererklärung für Privateigentum« (mit und ohne ELSTER-
Zertifikat nutzbar).

Stadtnachrichten
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Stadt Großröhrsdorf - Eigenbetrieb Großröhrsdorf

Ihr neues Zuhause

Großröhrsdorf, Ohorner Weg 3, 2. Obergeschoss links

Beschreibung: Kostenaufstellung pro Monat:

é 3-Raum Wohnung; ca. 59 m²
é PKW-Stellplatz
é Tageslichtbad mit Wanne
é Kellerabteil, Dachboden
é renoviert; auf Wunsch unrenoviert
é Vermietung ab sofort möglich

Grundmiete 340,00 €

Nebenkosten 75,00 €

Heizung / 
Warmwasser

90,00 €

Gesamtmiete 505,00 €

Ansprechpartner: Eigenbetrieb Großröhrsdorf 
  Sparte Wohnungswirtschaft
  Telefon: 035952/283-23 
Adresse:   Stadtverwaltung Großröhrsdorf, Zimmer 17
Informationen zu anderen Wohnungen auf Anfrage.

Stadtnachrichten Stadtnachrichten

 - Elektronisch über andere Software-Anbieter, die diesen Service 
anbieten 

 - Wenn die Online-Abgabe mangels entsprechender Technik nicht 
möglich ist: Vordrucke handschriftlich ausfüllen und abgeben. Pa-
pier-Vordrucke gibt es beim Finanzamt. 

• Ab dem 1. Januar 2025 ist der neu festzustellende Grundsteuerwert 
maßgeblich für die zu leistende Grundsteuer an die Stadt Großröhrs-
dorf. Somit sind erst dann Grundsteuerzahlungen nach neuem Recht 
zu leisten. 

Verkehrsteilnehmerschulung

Die nächste Verkehrsteilnehmerschulung findet am Mittwoch, dem 
25.01.2023, um 19:30 Uhr in Körners Gaststätte (Krohnenbergstr. 15, 
OT Hauswalde) statt.

H.-G. Sachse

Jagdwilderei 
in den Gemeindefluren Bretnig und Großröhrsdorf!

In den Gemeindefluren Bretnig Süd und Großröhrsdorf gibt es wieder-
holt einen zweiten konkreten Fall von Jagdwilderei und mehrere Hinwei-
se auf versuchte Wilderei bzw. ungeklärte Schüsse in der Nacht.

Der bzw. die Täter sind vornehmlich in der Mondphase unterwegs und 
schießen Rehwild auf den Feldflächen. Der Fall Kusel (Rheinland-Pfalz) 
hat mehr als verdeutlicht, welches Gefahrenpotenzial und welche krimi-
nelle Energie in diesem Täterkreis nachzuweisen ist.

Grundsätzlich ist die Wilderei immer ein Verstoß gegen § 17 TierSchG, 
da es an einem vernünftigen Grund (§17 Nr. 1 TierSchG) zum Töten 
eines Wirbeltieres fehlt. Ebenfalls wird das Fangen bzw. Erlegen mittels 
Schlingen oder Pfeil und Bogen sowie kleinkalibrigen Waffen, die nicht 
den Voraussetzungen des §19 Nr. 2 BJagdG entsprechen, gegen § 17 
Nr. 2 TierSchG verstoßen. Sofern das Wildbret verkauft wird, kommt der 
Straftatbestand der Hehlerei (§ 259 StBG) in Betracht. Das Strafmaß 
liegt zwischen einer Geldstrafe in einfachen Fällen und einer maximalen 
Haftstrafe von drei Jahren. In besonders schweren Fällen (§ 292 Abs. 2 
StGB) bei einer Haftstrafe von drei Monaten bis fünf Jahren.
Sachdienliche Hinweise zu diesen Fällen nimmt das Ordnungswesen 
der Stadt Großröhrsdorf unter Tel. 035952-28325 entgegen. 

Die Jagdpächter bitten alle Bürger von Großröhrsdorf und seinen Orts-
teilen um aktive Unterstützung, die zur Aufklärung dieser Straftaten 
führt. Bitte melden Sie Ihre Beobachtungen (nächtliche Schüsse, PKWs, 
welche nachts bzw. zu Unzeiten die Feldflure befahren u.ä.)!

Die Jagdpächter von Großröhrsdorf und Bretnig-Hauswalde

In der Stadtbibliothek
darf wieder gespielt werden!

Am 23. und 26. Januar sind alle kleinen und großen Freunde von Ge-
sellschaftsspielen ganz herzlich eingeladen, unsere neu erworbenen 
Spiele kennenzulernen.
Zwischen 15.00 und 18.00 Uhr darf gespielt werden. 
Ein Team aus Bibliotheksbotschaftern und Mitarbeitern steht als An-
sprechpartner bereit.

Vereine und Verbände

SG Großröhrsdorf – Tischtennis

Erste Mannschaft im Kreispokal weiter

Erster Höhepunkt im Tischtennisjahr war die Vorrunde im Kreispokal, 
die mit Dreiermannschaften gespielt wird. Die Erste von Großröhrsdorf 
musste nach Cunewalde. Dort trat sie mit Sven Rönisch, Peter Wirth 
und Volker Röllig (als Ersatzspieler) an. Das Team wurde seiner Favori-
tenrolle gerecht. Sowohl die SV Lohsa als auch die 2. Mannschaft der 
SG Motor Cunewalde wurden mit 4:1 bezwungen und somit die nächste 
Runde erreicht, in der nun stärkere Gegnerschaft wartet.

Die 2. und 3. Mannschaft der SG schieden leider aus. Die Zweite (Je-
remias Kaiser, Christoph Zillger, Markus Moritz) gewann zwar gegen 
Rothnaußlitz 4:2, verlor aber gegen MSV Bautzen – trotz knapper Er-
gebnisse in den Einzeln – mit 0:4. Die dritte Mannschaft mit Dietmar 
Berndt, Alexander Jurkin und René Rose war gegen Wiesa und Wehrs-
dorf chancenlos.

P. Wirth

Sven Rönisch und Volker Röllig im Doppel
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Vereine und Verbände

SG Großröhrsdorf - Leichtathletik

Landeshallenmeisterschaft Chemnitz 15.01.2023

Gleich fünf Athleten unseres Vereins hatten sich für die Landeshallen-
meisterschaft der U18 bzw. U16 in Chemnitz qualifiziert und konnten 
dort ihr Können mit den besten Sportlern aus ganz Sachsen unter Be-
weis stellen.
Krankheitsbedingt konnte Till Boden (U18, 800 m) leider nicht an die-
sem Event teilnehmen.
Jasmin Sprenger qualifizierte sich über 60m Hürden in der W15 mit 
einer Zeit von 9,44 s für den Finallauf, dort holte sie sich in 9,43 s (PB) 
den 4. Platz, verpasste leider knapp geschlagen die Medaillenränge.
Lorena Horn startete in der W14 im Kugelstoßen. Auch sie erreichte den 
Endkampf der besten Acht und sicherte sich mit einer Weite von 9,77 
m den 3. Platz.

Im Sprint der W14 erkämpfte sich Fiona Schütze gegen 28 Konkur-
rentinnen, mit einer Zeit von 8,26 s, die Teilnahme am A-Finale. Sie lief 
einen Supersprint und wurde am Ende hervorragende Fünfte.
Über 800m dergleichen Altersklasse war Kaja Bartels am Start und er-
lief sich in einem taktisch klugen Lauf mit 2:33,28 min (PB) einen sen-
sationellen 3. Platz!

Es war für alle ein tolles Erlebnis bei so einem großen Wettkampf dabei 

zu sein. Ihr habt super gekämpft und unseren Verein würdig vertreten! 
Herzlichen Glückwunsch und weiter so.

(J.F., M.E.)

Alle Ergebnisse und Fotos auf unserer Homepage:
www.leichtathletik-grossroehrsdorf.com

SG Kleinröhrsdorf - Kegeln

Sieg aus der Hand gegeben!

SG Kleinröhrsdorf – Königsbrücker KV Weiß Rot 3001:3048 (2:6)
Am 14.01. kamen die Kegler aus Königsbrück mit „großer Kapelle“ zu 
unserem Heimspiel nach Großröhrsdorf. Nach dem ersten Durchgang, 
zudem standesgemäß Robert und Olaf starteten, lagen wir in Führung. 
Die beiden konnten sich die Punkte sichern, wobei es bei Robert ganz 
knapp war. 
In der Mitte spielten dann Heiko und Tino. Leider konnte keiner einen 
Punkt holen und die Führung war weg. 
Im letzten Durchgang sollte es noch einmal ganz spannend werden. 
Torsten und Stephan kämpften um jedes Holz. Vor der letzten Bahn 
stand es 4:4 und wir waren vier Holz hinten. Spannung pur! Durch zwei 
starke Bahnen der Königsbrücker zum Schluss, mussten wir die Punkte 
leider abgeben. 
Die Enttäuschung war uns allen anzusehen, aber wir werden uns wieder 
davon erholen. Im nächsten Spiel in Ottendorf wird es ganz schwer, 
aber Ottendorf ist zu Hause nicht unschlagbar.
Wir spielten mit: Robert Kunz 517 Holz (1 MP), Olaf Schurig 539 Holz 
(1 MP), Heiko Hornuff 463 Holz (0 MP), Tino Braun 477 Holz (0 MP), 
Torsten Haase 495 Holz (0 MP) und Stephan Hürrig 510 Holz (0 MP).

SC 1911 - Schach

Favorisierte Gäste siegen glücklich

SC 1911 Großröhrsdorf –SV Görlitz 1990  3:5
In der 5. Runde der 1. Landesklasse ging der SC 1911 Großröhrsdorf 
gegen den Tabellenzweiten Görlitz als Außenseiter ins Rennen.
Die Gäste untermauerten ihre Aufstiegsambitionen und traten mit ihren 
vielen starken tschechischen Spielern an.
Nach zuletzt guten Partien geriet diesmal Ludewig am 4. Brett zeitig 
unter Druck und musste sich geschlagen geben. Danach folgten nach 
völlig ausgeglichenen Partien drei leistungsgerechte Punktteilungen an 
den Bretten 5 (A. Schneider), 6 (Pörner) sowie 7 (Haasmann). Das er-
gab einen Zwischenstand von 1,5:2,5.
An den beiden Spitzenbrettern kamen die Großröhrsdorfer nach der 
Eröffnung zu guten Stellungen. Während die Partie von Proschmann an 
Brett 1 in Zeitnot mit einem Remis entschieden wurde, kippte die Partie 
von Schulze am 2. Brett noch. Er verlor im Endspiel.
Beim nunmehrigen Stand von 2:4 mussten sowohl Noack am 3. als auch 
Kaiser am 8. Brett gewinnen, um doch noch einen Mannschaftspunkt 
zu ergattern. Beiden eröffneten sich im Endspiel tatsächlich Siegchan-
cen und die Überraschung war möglich. Doch kleine Ungenauigkeiten 
verhinderten diese in beiden Partien, sodass es nur noch zwei weitere 
Unentschieden gab. 
Damit lautete das Endresultat aus Sicht der SC 1911 3:5, womit Görlitz 
Rang 1 übernahm, während Großröhrsdorf auf den 7. Platz abrutschte.  

Erneuter Punktgewinn für Zweite

SC 1911 Großröhrsdorf II. – SV Görlitz 1990 III.  4:4
In der 5. Runde der 1. Bezirksklasse musste Großröhrsdorf II. dem Ta-
bellenzweiten Görlitz III. Paroli bieten und tat dies bravourös.
Nach schön herausgespielten Siegen von Schöne und M.Bär sowie 
Punktteilungen von Preetz, Lindner, Schwarze und Bär bei nur einer 
Niederlage von Wehner lagen die Gastgeber sogar 4:3 in Front. 
Minkwitz spielte am Spitzenbrett eine gute Partie, musste sich aber 
nach langem Kampf am Ende geschlagen geben.
Das 4:4 bedeutet für die Zweite des SC 1911 einen weiteren Punktge-
winn im Kampf gegen den Abstieg. 

A. Schneider

Vereine und Verbände
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HC Rödertal e.V. – die Rödertalbienen

2. Handballbundesliga Frauen
Rödertalbienen verlieren temporeiches Spiel

FRISCH AUF Göppingen – HC Rödertal  37:28 (19:15)
Vor 867 Zuschauern kassierte der HC Rödertal die nächste Auswärts-
niederlage. Besonders gegen Ende der Partie mussten die Bienen dem 
temporeichen Spiel Tribut zollen und verloren gegen starke Göppinge-
rinnen am Ende etwas zu deutlich. 
Die FRISCH AUF-Frauen hatten Anwurf und legten direkt los wie die 
berühmte Feuerwehr. Sina Ehmann (4 Tore) drehte sich um ihre Ge-
genspielerin und netzte zum 1:0 ein. Während sich die Bienen noch 
vom ersten Schock erholten, verteidigten die Gastgeberinnen aggressiv, 
hielten das Tempo hoch und erhöhten schnell auf 3:0. Der HCR taute 
langsam auf. Julia Mauksch (6/2 Tore) ging ins Eins-gegen-Eins und be-
sorgte das erste Tor für die Rödertalerinnen. Die Bienen waren im Spiel 
und hielten nun besser dagegen. Nach einem Zuspiel von Lena Smolik 
(6 Tore) brachte Kreisläuferin Victoria Hasselbusch (4 Tore) den Ball in 
höchster Not unter Kontrolle und anschließend zum 4:2 im Tor unter. 
Nur wenige Sekunden später besorgte Mauksch bereits den Anschluss-
treffer für den HCR. Die Bienen schienen die erste schwere Phase über-
wunden zu haben, doch die nächste rollte schon auf sie zu: Göppingen 
zog mit einem 3:0-Lauf zunächst auf 6:3 und später 9:5 davon. Da waren 
gerade einmal zehn Minuten gespielt. Nachdem Isabel Wolff (2 Tore) 
schon kurz vorher mit einem Freiwurf über die Deckung erfolgreich war, 
nutzte sie ihre Größe auch beim 9:6 voll aus. Hasselbusch brachte den 
HCR beim 9:7 wieder in Schlagdistanz. Die Gastgeberinnen bestraften 
technische Fehler der Bienen gnadenlos, kamen zu einfachen Toren 
und bauten ihren Vorsprung auf 13:8 aus. Cheftrainerin Maike Daniels 
hatte genug gesehen und zog nach 17 Minuten ihre erste grüne Karte. 
Stück für Stück robbten sich die Gäste wieder näher heran. Per Straf-
wurf verkürzte Mauksch auf 15:11. Dann vollendete Lisa Laux (1 Tor) 
einen Konter zum 15:12. Dank Torfrau Ronja Nühse, die nun mit gleich 
drei Paraden glänzte, waren weitere Gelegenheiten da, um den Rück-
stand zu verkürzen. Zu selten griffen die Bienen so zu wie Mauksch, 
die trotz viel Kontakt den Ball zum 16:14 in die Maschen haute. Die 
Schlussphase der ersten Hälfte gehörte FAG, die sich mit dem nächsten 
3:0-Lauf wieder auf 19:14 absetzten. Kurz vor dem Halbzeitpfiff gelang 
Smolik mit einem Durchbruch noch das Tor zum 19:15.

Nach dem Pausentee legten die Göppingerinnen direkt wieder los und 
zogen auf 21:15 davon. Mit einem Überzieher ließ Smolik ihre Gegen-
spielerin stehen und erzielte den ersten Bienentreffer zum 21:16. Keine 
Mannschaft setzte sich in der Folge weiter ab, weil der HCR nun deutlich 
sicherer agierte und sich bessere Torchancen erarbeitete. Über 25:20 
und 27:22 ging es in die finale Viertelstunde. Nachdem Bo Dekker (1 
Tor) erst im Kreis gestoppt werden konnte, verwandelte Fabienne Büch 
(7/4 Tore) den Strafwurf sicher zum 28:24. Kurz darauf folgte der wohl 
kurioseste Bienentreffer der Partie: Smolik spielte einen hohen Pass zu 
Büch. Die Außenspielerin leitete den Ball mit einer kurzen Berührung 
direkt weiter zu Hasselbusch, welche zum 30:25 einnetzte. Hoffnung

 

keimte noch einmal bei den mitgereisten Fans auf. Schließlich waren 
noch zehn Minuten auf der Spieluhr. Doch FAG war nicht beizukommen. 
So setzten sich die Hausherrinnen auf 33:25 ab und sorgten für die 
Vorentscheidung. Das letzte Tor des Spiels aus Sicht der Bienen ging 
an Büch per Strafwurf zum zwischenzeitlichen 35:28. Die Schlussmi-
nute gehörte dann wieder den FRISCH AUF-Frauen, die mit zwei weite-
ren Toren den 37:28-Endstand herstellten. Die Göppingerinnen wurden 
ihrer Favoritenrolle gerecht und ließen nur kurz Zweifel am Sieg des 
Meisterschaftsanwärters gegen die Aufsteigerinnen aus dem Rödertal 
aufkommen. Wenn sich die Bienen überhaupt etwas vorwerfen lassen 
müssen, sind es die Schlussminuten, in denen sie ein deutlich besseres 
Endergebnis herschenkten.

HCR-Trainerin Maike Daniels zum Spiel: „Wir haben im Vorfeld insbe-
sondere über das gute und teilweise gnadenlose Tempospiel von Göp-
pingen gesprochen – leider haben wir genau darüber viele Gegentore 
bekommen. Wir mussten uns im Gegenzug größtenteils die Tore hart 
erarbeiten, was uns viel Kraft gekostet hat. Letztendlich haben wir aber 
auch im Positionsangriff sehr viele gute Aktionen gezeigt und immerhin 
28 Tore auswärts beim Aufstiegsfavoriten geworfen. Das hat das Team 
gut umgesetzt. Insgesamt hat Göppingen verdient gewonnen, wir kon-
zentrieren uns jetzt sehr schnell auf das Heimspiel gegen die Füchse.“

HCR: Ann Rammer, Ronja Nühse, Fabienne Büch (7/4), Julia Mauksch 
(6/2), Lena Smolik (6), Victoria Hasselbusch (4), Isabel Wolff (2), Bo 
Dekker (1), Vanessa Huth (1), Lisa Laux (1), Lena Mailin Schorch, Sonia 
Siemko (n.e.), Marketa Zemanova (n.e.)
7-m: 3/3:6/8; Strafen: 4 x 2 Min. / 3 x 2 Min.; Disqu.: 0:0; Zuschauer: 867
Spielverlauf: 4:2 (5.), 8:4 (10.), 10:7 (15.), 14:9 (20.), 16:12 (25.), 19:15 
(30.), 22:16 (35.), 25:20 (40.), 27:22 (45.), 29:24 (50.), 33:25 (55.), 37:28

Bericht: Florian Triebel, Bild: FRISCH AUF Göppingen

Spielplan

Samstag 21.01.2023 
18:30 Uhr  2. Bundesliga – Füchse Berlin

www.roedertalbienen.de

TSG Bretnig-Hauswalde - Kegeln

Kegler Frauen siegen mit einem Holz

Vielleicht hat mancher Leser die „guten sportlichen Vorsätze“ für das 
neue Jahr bereits über den Haufen geworfen. Die Keglerinnen der TSG 
Bretnig-Hauswalde e.V. sind dagegen ihren Vorsätzen für das neue Jahr 
treu geblieben und kämpfen auch jetzt wieder um jedes Holz.
Unseren Frauen gelang am Sonntag ein sensationeller Sieg gegen 
den SV Fortschritt Großharthau auf unserer Heimbahn. Mit einem Holz, 
1947:1946 und 4:2 Punkten, war der Wettkampf bis zum letzten Wurf 
eine emotional bewegte Zitterpartie. Unsere erste Starterin, Annalena 
Frenzel, konnte nicht an ihre Trainingsleistungen anknüpfen und gab 
leider 61 Holz an ihre Gegnerin ab. Sie erreichte leider nur 439 Holz. 
Unsere zweite Spielerin, Elke Fleischhauer, konnte wieder 14 Holz her-
ausholen und spielte ein Ergebnis von 490 Holz. Sehr gut kam Ramona 
Harnisch zurecht, sie konnte ihrer Gegnerin auch 35 Holz, bei einem 
Ergebnis von 503 Holz, abnehmen. Unsere Mannschaftsleiterin, Petra 
Kümpel, machte den Tagessieg komplett und nahm ihrer Mitspielerin 
auch noch 3 Holz, bei einem Endergebnis von 515 Holz, ab. Sie war 
gleichzeitig Tagesbeste Spielerin und ein tolles Vorbild für Trainingsfleiß 
und Ehrgeiz.
Vielen Dank und herzlichen Glückwunsch! 

H.-J.M.

Bo Dekker kommt zum Abschluss

www.grossroehrsdorf.de
Informationen, Hinweise, Anregungen sowie Fragen be-
treffs Angelegenheiten der Stadtverwaltung Großröhrsdorf, 
können Sie gern über den Internetauftritt der Stadt Groß-
röhrsdorf, in der Rubrik „Kontakt“ direkt an die Verwaltung 
richten.
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Grüße, Ehrungen und Tanz ...

(Fortsetzung von Seite 1)
nimmt seit 1995 vertretungsweise die Orgeldienste vor allem in der 
Kleinröhrsdorfer Kirche.  
Doch auch an anderen Stellen, die vordergründig nichts mit Musik zu 
tun haben, war Frau Wappler ehrenamtlich in der Kirchgemeinde tätig: 
beim Kirchnerdienst zur Vor- und Nachbereitung der Gottesdienste, in 
der Mitarbeit beim Besuchsdienst, beim Fahrdienst zu kirchlichen Ver-
anstaltungen und im Bibel- und Gebetsabend. 

Dem Rassegeflügelzüchterverein Rödertal e.V. war es schon lange ein 
Herzenswunsch, Herrn Klaus Wenzlaw zu danken. Wer die jährlich statt-
findenden Ausstellungen des Vereins besucht, kann die Tiere des akti-
ven und erfolgreichen Züchters bewundern. Der Besucher wird Herrn 
Wenzlaw aber auch selbst antreffen, denn er ist immer mit dabei, wenn 
es um die Organisation und Durchführung der Ausstellung geht. Seit 
20 Jahren ist er im Vorstand des Rassegeflügelzüchtervereins tätig und 
bringt sich hier aktiv insbesondere bei der Planung und Realisierung 

der jährlichen Tierschauen ein. So trug er schon so manche gute Idee 
zur Ausstellung bei. Ohne Klaus Wenzlaw würde zum Beispiel die Gar-
teneisenbahn zu den Tierschauen nicht fahren. Ebenso setzt er sein 
Organisationstalent regelmäßig bei der Realisierung einer hochwertigen 
Tombola unter Beweis. In Würdigung seiner tollen Arbeit wurde Zucht-
freund Klaus Wenzlaw zum diesjährigen Neujahrsempfang für sein eh-
renamtliches Engagement geehrt.
Der Naturbad Buschmühle e.V. hatte Frau Heike Schölzel zur Auszeich-
nung vorgeschlagen. Sie gehört nicht nur zu den Gründungsmitglie-
dern des Naturbad Buschmühle e.V., Frau Schölzel war und ist eine 
der aktivsten Mitglieder im Verein. Seit der Vereinsgründung im Jahr 
2017 bis 2021 war sie Kassenprüferin und Mitglied im erweiterten Vor-
stand. Seit 2021 ist sie als Schatzmeisterin im Vorstand des Vereins in 
verantwortungsvoller Position tätig. Darüber hinaus kümmert sie sich 
um die Besetzung der Kasse und die Einmietungen in das Naturbad. 
Heike Schölzel ist immer ansprechbar und unterstützt bei jeder Gele-
genheit, wie zum Beispiel bei den mehrmaligen Arbeitseinsätzen vor 
und nach der Badesaison. Im vergangenen Jahr hat sie die Nachfeier 
des 100-jährigen Badjubiläums maßgeblich mitgestaltet und organisiert. 
Das Naturbad Buschmühle würde es ohne ihren unermüdlichen Einsatz 
so, wie wir es heute kennen und erleben dürfen, nicht geben. Aber auch 
der Heimatförderverein Bretnig-Hauswalde e.V. freut sich darüber, dass 
Frau Schölzel zum Neujahrsempfang eine Anerkennung erhält. Seit vie-
len Jahren ist sie auch in diesem Verein aktiv tätig und unterstützt den 
Verein vor allem in vielen organisatorischen Dingen. Bei der Planung 
und Umsetzung von Veranstaltungen ist sie immer aktiv dabei. Überdies 
hat sie seit 2022 beim Heimatförderverein das Amt der Schatzmeisterin 
inne. Der diesjährige Neujahrsempfang war der Stadtverwaltung Anlass, 
Frau Heike Schölzel für ihr außerordentliches Engagement im Ehrenamt 
herzlich zu danken.
Im Anschluss an den Neujahresempfang lud der Gewerbeverein Röder-
tal und Umgebung e.V. erstmalig zum Neujahrstanz in die Festhalle ein. 
Regionale DJs und leckere Cocktails sorgten für beste Stimmung und 
beschwingte Tanzbeine bis weit nach Mitternacht.

Grüße, Ehrungen und Tanz ...
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Inserieren im Rödertal-Anzeiger?
Tel.: 32229 oder

anzeiger@muk-werbung.de

Unsere Stadt im Internet:
www.grossroehrsdorf.de

Kirchliche Nachrichten

22. Januar – Dritter Sonntag nach Epiphanias
Hauswalde: 09:00 Gottesdienst
Bretnig: 10:30 Gottesdienst für Klein und Groß
Großröhrsdorf:  09:30 Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl und 

Kindergottesdienst
Kleinröhrsdorf:  19:00 Abendgottesdienst

Sprechzeiten mit Pfarrer Stefan Schwarzenberg:
Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr, Zum Kirchberg 10, Pfarramt

Bergstraße 3 - 01900 Großröhrsdorf - E-Mail: buo@sp-seidel.de
Telefon (03 59 52) 4 88 47 - Mobil: (01 72) 7 03 60 38 - www. sp-seidel.de

Fernseh-Verkauf & -Service
• Verkauf und Installation von TV-, 
 Video- und Hifi-Geräten
• Verleih von Beamern, Flachbildschirmen 
 und Beschallung
• Fernseh-Reparaturdienst

Kopierservice – Ihre Videos auf DVD

 von Beamern, Flachbildschirmen 



Sichern Sie unwiederbringliche 
Momente Ihres Lebens ...

Sonstiges

LETZTE MÖGLICHKEIT – 2 Termine

Mit dem Dederonbeutel einkaufen

Immer wieder wurde 
ich gefragt, ob es denn 
noch einmal möglich 
ist, diesen Vortrag zu 
sehen.

Aus diesem Grund 
setzte ich mich mit Hei-
ko Johne in Verbindung 
den Vortrag noch ein-
mal in kleinem Rahmen 
zu zeigen. 

Folgende Termine stehen nun zur Verfügung: 
Donnerstag, 16.02.2023 und 
Freitag, 24.02.2023 – 
Beginn jeweils 19.30 Uhr 
im Vereinszimmer der Festplatzgaststätte Großröhrsdorf.

Wir – Heiko Johne und Henry Honomichl – bitten um Anmeldung unter 
Telefon 03 59 52 / 4 61 74.
Für Ihr Interesse bedanken wir uns und freuen uns Sie begrüßen zu 
dürfen.

Ihr Henry Honomichl

Warum in einen Beautysalon, 
wenn man die eine oder andere 
Dienstleistung 
zu Hause bekommen kann?

Mobile körpernahe Dienstleistungen:

Haarverlängerung

Wimpernverlängerung

Wimpernverdichtung (Volumen)

Wimpernlifting  

Augenbrauen (färben, rasieren und zupfen)

Bei·Fragen oder für eine 

Terminvereinbarung

rufen Sie mich an!

0176/57807358 
Mo-Fr. 8:00-18 Uhr

Termin nach Vereinbarung

JTL-Wawi ist kostenlos. Ihre gesamten Vertriebskanäle steuern 
Sie mit der Warenwirtschaft übersichtlich und effizient. Schneiden 
Sie JTL ganz auf Ihre Bedürfnisse zu – lokal oder in der Cloud. 
Sie entscheiden!

Michael Müller & Gerd Kunze GbR
IT-Dienstleistungen und Marketing

Unverbindlich Beratungs-/Demotermin 

vereinbaren beim zertifizierten Servicepartner:

Tel.: +49.35952.32229
Fax: +49.35952.32230
mail: info@mukxx.de
http://www.mukxx.de

Radeberger Straße 7 
01900 Großröhrsdorf

Die ERP-Software von 
JTL organisiert Ihren Off- 
und Onlinehandel in allen 
relevanten Geschäftsfel-
dern: Einkauf, Artikel- und 
Angebotspflege, Verkauf 
und Multi-Channel-Ver-
trieb, Bestellabwicklung 
und Zahlungen sowie 
Lager- und Versandorga-
nisation. Im Mittelpunkt 
steht unser Warenwirt-
schaftssystem.

Warenwirtschaft

Marktplätze

Onlineshop

Kasse

Versand

Lager
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Rathausplatz1, % 03 59 52/41 48 85

täglich 11-14 u. 17-22 Uhr
Dienstag Ruhetag

      Der Ratskeller und sein Team freuen sich auf Sie!

Ratskeller Trattoria dell Arte

• Fliesenverlegung
• Trockenbau
• Laminatverlegung

• Raufaserarbeiten (Instandsetzung)
• Natursteinteppich
 (4 Körnungen, 14 Farben)

Natursteinteppich (Marmor)
für Balkone und Terrassen

Mario Köhler - Karolinenstr. 11 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig
www.vom-bretniger-land.de - Tel. 01 74 - 3 24 49 02

seit 2002

% 035952-449278

Panasonic, Grundig u. a.
Batterien, Hörgerätebatterien

Fernsehservice

Ve
rk

au
f

KfZ-Service Michael Wagner

Tel. 0172/35 35 278 oder 03 59 52/4 65 63

täglich TÜV + AU
Fahrzeuginspektion
Reifenservice

Klimaservice
Unfallinstandsetzung

Radplan 6, 01900 Großröhrsdorf

- Reparaturen von allen Typen
- eigene Lackiererei
- sofortiges Preisangebot!

Blech- und Lackschäden -
wir richten´s wieder !

Karosseriebaumeister
Gerd Hörnig

Bandweberstraße 117 - 01900 Großröhrsdorf - Tel.: 31138 - Fax: 31640
www.blechdoktor.de

Unfallinstandsetzung -
Inspektionen aller Fahrzeugtypen

Gewerbering Süd 18 - 01900 Großröhrsdorf, OT Bretnig (Gewerbegebiet)

Tel. 03 59 55 / 4 01 59 - info@auto-leuthold.de - www.auto-leuthold.de 


